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bie notbloenbigften Stritte, um in Sern bie Sadje rafd)
ing Peine su bringen.

Unter her girma Siïtietigefellfcbaft gloretfpinttmi
Piltgtpalb (Société anonyme Filature de Chappe
Kingwald) bat fid) mit @ifc in Pafel eine 2tftiengefellfd)aft
gegrünbet, melcEje bie gabrifation bon gloretfeibe unb ner»

tnanbten probuften unb ben §anbel mit biefen 2trtifeln unb

fpesielt bie Uebernabme unb gorlfi'tbrung beg ©efdjäfteg unb
ber ©tabliffementg bet bisherigen ©efellfcbaft „Pötger unb

Pingwalb Pachfolger" besmedt. Sie ©efeUfdjaftgftatuten finb
am 20. PoBember 1891 feftgeftellt Worbett. Sie ©efellfcbaft

ift auf unbeftimmte 3eit gefdjloffen. Sag ©efellfchaftsfapital
beträgt gr. 2,500,000, eingetbeilt in 2500 2lftien Bon je

gr. 1000. Sie Slftien lauten auf ben Stibaber.
Set Sdjweijer. Piobiliaroffefuranj ift burd) bie Stäube

in Piepringen unb Pebftein nach 2lbsug ber 9î itcfo er fi cf) eru tt g e n

ein Sdjaben Bon 200,000 gr. ermacbfen. Seffenungead)tet
ift bei unrmatem Perlauf besS ©efdjäftgjabreg ein Pachfdjufj»
bepg nicht su befürchten.

©ejuetjrfabriîntion. Pîebrere gabrifanten, ntelche bie

IperfteUnng Bon Steilen beg neuen ©ewebreg übernommen

batten, haben babei fd)tuere Perlufte erlitten; einer hat fein
gcnseg, in gnoangigjähriger Slrbeit ermorbeneg Vermögen ein=

gebi'tfst. Ser ©runb ift ein boppelter ; einmal ïjaben mandje
bie tperfteHunggtoften 31t niebrig bemeffen, bann aber batten
fie erwartet, baff ber Punb bei ber geftfepung ber guläffigen
Soleransen nicht fo genaue Peftimmiittgen anffteHen tnetbe,
Wie er bieg tbatfädjlidj int Sntereffe ber 2lugmed)felbarfeit
aller ©emebrbeftanbtljeile tljat unb tljun muffte. ©inige ber
fcbtoer gefcpäbigten gabrifanten petitioniren nunmebr beim

Pülitärbepartemeut, man möge bod) bie greife ettoag erhöben.
®ag Separtement unb ber Punbegratl) werben aber, fdjreibt
man ber „National 3aitung", faum in ben fÇalï fommen,
bie|e ©rböbung su bewilligen. PJentt 3. P. ein gabrifant,
ber bie &erftelhmg irgetib eines Peftanbtbeileg nm 3 gr.
übernommen, nun au8 Ptatgfettgrftcfficbten 3 gfr. 50 erhielte,
fo hätte Bielleicht ein anberer Pemerber, ber für ben gleichen
Peftanbtbeil 3 gr. 50 geforbert, aber wegen be§ billigeren
Slngeboteg beS erfteien bie ßieferung nidht erhalten hatte,
©runb, fid) 31t beflagen, baff er jept benad)tbeiligt fei. Pod)
bebetiflicher wäre aber bie Sadje für bie ©ibgenoffenfcbaft.
SBirb ben SKeflamationen unb Petitionen entfprocben, fo be»

beutet bieg für ben Punb eine 2M)rauggabe Bon 5V2 9KilXi=

onen, b. ()• bag eingelne ©ewebr tärne ftatt auf 85—86 gr.
auf etwa 125 gr. 31t fteben. @g ift bou Borneljerein tlar,
baff bag Plilitärbepartement uitb ber Punbegratfj Bon fid)
aug eine fo tiefgreifenbe Pläffregel nid)t anorbuen, aber
ebenfowenig biefelbeberPttttbegoerfammluiig empfehlen tonnen.

(Sitte Sïof)lcnau3fteHuttô, bie sirfa 400, b. b- alle be»

fannten Steinfoblenforten ber ©rbe mit Singahe beg Preifeg
nnb geumitiggwertbeg umfaffen wirb, foil mit ber im ge»
bruar 1892 in ßeipgig ftattfinbenben „internationalen Slug'
fteHung für bag Potbe Streuj, Sirmeehebarf, ^»hgiene, Polfg»
ernäbrnng unb Sodjfunft" Berbunben werben.

Sititbljüljdjen aub pnptcr. 3n granfrrid) ift, wie bie
„Pap. 3tg." mittbeilt, ber Perfud) gemacht worben, 3ünb=
hölgchen aug Papier b«3ufteßen. Siefelben foHen ein Piittel»
bing swifdjen ben fdjmebifdjen unb ben fogenannten 2BachS=
aünbbölgdfiert barfteHen unb beftebeu ang feft&ewidelten Pa»
fierröllchen, bie mit einer Ptifd)ung Bon 4 Sailen Solo»
fboninm, 1 Sbeil Stearin unb 2 Sbeilen 3infmeifs geträntt
Werben. PJitt man farbige (terpen erhalten, fo nimmt mau
ftatt beg 3infweifeeg eine Slnilinfarbe. Pad) §erfteHung beg
wörperg werben bie Pbagpborföpfe in befannter PJetfe an»
gebracht. Ser &erftellttngg= unb Perfaufgpreig ift niebriger
atg bei PSadjgSÜnbfersen.

Pntielcmentum nennt ©nftab Stodj in Stuttgart ein
neneg Sadjbebecfuuggmaterial, bag aug befonberS Borgericb»
teter Seinmanb befteljt, bie mit einer cementartigen, bem geuer
Psiberftanb leiftenben Plaffe heftrichen wirb. 2ludj Pegen,

<S<hnee unb groft follen ihm nichts anhaben fönnen. Ser
Sacbpappe unb anbern Pebadjungen gegenüber foH eg ber

erfteren im Preis nahe toinmen (2 Ptarf pro Quabratmeter

gegen lVg), aber eine längere Saner haben.

3ur Perbefferung ber tümatifdjen Perbältniffe im
unteren PljOitetbal genehmigte ber ©rofee Path beg San»
tong SBaabt ein Projett, wobei burd) Dbftbaumpflansungen
unb SPalbanlagen bie SluSbitnftnngen Bon Sümpfen, bie Per»

beerungen ftarfer Sßinbe unb ipagelftbläge gemiibert werben
follen. Sabei foH baranf Püdfidit genommen werben, bafj
auf 3uträglid)etn Sanb unb beit Strafeen entlang 3ablreid)e
Dbftbäume gepflangt unb an anbern Stellen SBätber an»

gelegt werben. Pou bem .foftenboranfdilag, ber auf 63,000
grauten angefefct roirb, übernimmt ber Staat 15,750 gr.
ober 25 Prosent.

Um ben „öolpoitrm" aug Piöbeln ju Bertrciben, refp.
bettfelben 31t tobten, giefee man mittelft eineg für bie Päf)=
ntafdjine gebrauchten Delerg Petroleum, Ärefolin, Serpentinöl
ober Pensin in bie 2öd)er. Sehr ficher foil aud) Papbtalin,
in Seinöl gelögt, Wirten.

Sag Picrtc Sagerljaug ber ©ottljarbbabn in Scbujhj
foil big Peujaljr unter Sad) fein ; sirfa 40 3iwmerlettte unb
60 Ptaurer arbeiten faft Sag unb Pacht an ber ©rreidjung
biefeS 3ieleg. Plit bent Pau eineg fünften Sagerbaufeg wirb
BorauSfichtlich im grübiabr begonnen.

Sie ©emeinbe ßaugcntbal bat norlefcten Sonntag be»

fchloffen, ein gemeinfameg grofteg, mit ben beften unb nettefteit
©inriebtungen Berfeljeneg Schlacbtbaug um bie Summe oott

80,000 gr. in bem bafür güftig gelegenen PJubrguartier
erbauen su taffen.

Paufriftg in Pont. 211g traurige 3e"0en ber römifd)en
Pautrifig erbeben fid) in ben neuen Stabttljeilen am ©gqui»

lin, im Quartier SuboBifi, in ben Prati bei ßaftello unb
weiter hinattS Bor ber ©tabtmauer gablreiche unboHenbete

Käufer. Pig sum erften ober sweiten Stod ausgeführt unb
foéhtr tbetlmeife febon unter Sacb gebracht, aber noch nicht
mit genftern unb Sbüren auggeftattet, liegen §unberte Bon
leeren PSobnbäufern atg Puinen ber neueften 3eit ba, eine
Unsierbe für bie Stabt unb sugleid) eine brobenbe ©efabr,
benn ba beu ©igentbü'meru au^ sur nothbürftigen ©rbaltting
bag ©elb unb bie Suft in biefen fchledjten 3äten fehlt, fo
fallen unter beut ©influé Bon PSinb unb ÎBetter bie un»
fertigen Paulen immer mehr ber 3erftörutig anbeim.

' Submifftongcrgebuiffe. ©emäfe erfolgter Pegutad)tung
burch bie 2luffid)tgfommiffion für bag 21 f t) l i tt PS i I mur»
ben bie sur freien Sonturrens » Pemerbung auSgefchrieheuen
Ptobiliarlieferuugen für bie innere ©inridjtung beg Pfptg
folgenben ßieferanten Bergeben: PloHbecten an Pfap Plirtb
in St. ©allen unb ©ebritber Pranbenburger in PJil, Sein»
tücher an 3. Penner, Sohn, in P5il, 3abner»Pîid unb Päf»
Sumpert in St. ©allen, geberbedett an Äarl Sitmpert unb
SolIer=Pauer in St. ©allen, geberfiffen an ©ebrüber Pareil
uttb Somp. in PMt, Seinwanbansüge an Penner, Soljn, in
PJil, PettfteHen fammt Pufsugbogen uitb Seitengttter hiegu
an bie girma Suter unb Siener in 3ürid).

in bet* Sdjuictjet*.
Uuionböuf in (Onllcn.

3)ag neue ®efd)äftgl)aug ber Schweis. Untonbanf in St.
®alleu, bag am 21. b. Phg. besogen würbe unb fowobt iit
architeïtonifcher ©eftaltung atg nach feiner initern @inrid)=
tung bie perle unter ben Paumerfen ber ©aHugftabt ift,
Abliefet u. P. eine ©inridjtung in fid), welche einsig in ber
Schweis bafteht, nämli^ einen Srefot»Sburm. Siefe feuer»
unb biebSfichere uitb bombenfefte S^abfam»
wer ift ein Paumerf für fich, unb fo gelegen, bafs fein Ber»

mietbarer ober nicht Bon ben Panfbureaup aug controHir»
barer Paurn fich an ihre PJanbungen anlehnt, — ein Sburrn,
ber oollftänbig unabhängig Bon ben übrigen .tonftruftiong«
theilen beg Paueg im Pau brinnen ftebt, atfo auch nicht
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die nothwendigsten Schritte, um in Bern die Sache rasch

ins Reine zu bringen.
Unter der Firma Aktiengesellschaft Floretspinnerei

Ningwald (sooists anor^ms ?i1êàrs 6s Gstapps
RivAva.16) hat sich mit Sitz in Basel eine Aktiengesellschaft

gegründet, welche die Fabrikation von Floretseide und ver-
wandten Produkten und den Handel mit diesen Artikeln und

speziell die Uebernahme und Fortführung des Geschäftes und
der Etablissements der bisherigen Gesellschaft „Bölger und

Ningwald Nachfolger" bezweckt. Die Gesellschaftsstatuten sind

am 20. November 1891 festgestellt worden. Die Gesellschaft

ist auf unbestimmte Zeit geschlossen. Das Gesellschaftskapital

beträgt Fr. 2,500,000, eingetheilt in 2500 Aktien von je

Fr. 1000. Die Aktien lauten auf den Inhaber.
Der Schweizer. Mobiliarasseknranz ist durch die Brände

in Meyringen und Rebstein nach Abzug der Rückversicherungen
ein Schaden von 200,000 Fr. erwachsen. Dessenungeachtet

ist bei nnrmalem Verlauf des Geschäftsjahres ein Nachschuß-

bezug nicht zu befürchten.

Gewehrfabrikation. Mehrere Fabrikanten, welche die

Herstellung von Theilen des neuen Gewehres übernommen

hatten, haben dabei schwere Verluste erlitten; einer hat sein

ganzes, in zwanzigjähriger Arbeit erworbenes Vermögen ein-

gebüßt. Der Grund ist ein doppelter; einmal haben manche
die Herstellungskosten zu niedrig bemessen, dann aber hatten
sie erwartet, daß der Bund bei der Festsetzung der zulässigen

Toleranzen nicht so genaue Bestimmungen aufstellen werde,
wie er dies thatsächlich im Interesse der Auswechselbarkeit
aller Gewehrbestandtheile that und thun mußte. Einige der
schwer geschädigten Fabrikanten petitioniren nunmehr beim

Militärdepartement, man möge doch die Preise etwas erhöhen.
Das Departement und der Bundesrath werden aber, schreibt
man der „National-Zeitung", kaum in den Fall kommen,
diese Erhöhung zu bewilligen. Wenn z. B. ein Fabrikant,
der die Herstellung irgend eines Bestandtheiles um 3 Fr.
übernommen, nun aus Billigkeitsrücksichten 3 Fr. 50 erhielte,
so hätle vielleicht ein anderer Bewerber, der für den gleichen
Bestandtheil 3 Fr. 50 gefordert, aber wegen des billigeren
Angebotes des erste: en die Lieferung nicht erhalten hatte,
Grund, sich zu beklagen, daß er jetzt benachtheiligt sei. Noch
bedenklicher wäre aber die Sache für die Eidgenossenschaft.
Wird den Reklamationen und Petitionen entsprochen, so be-
deutet dies für den Bund eine Mehrausgabe von 5Vs Milli-
onen, d. h. das einzelne Gewehr käme statt auf 85—86 Fr.
auf etwa 125 Fr. zu stehen. Es ist von vorneherein klar,
daß das Militärdepartement und der Bundesrath von sich

aus eine so tiefgreifende Mäßregel nicht anordnen, aber
ebensowenig dieselbe der Bundesversammlung empfehlen können.

Eine Kohlenausstellung, die zirka 400, d. h. alle be-
kannten Steinkohlensorten der Erde mit Angabe des Preises
und Feuerungswerthes umfassen wird, soll mit der im Fe-
bruar 1892 in Leipzig stattfindenden „internationalen Aus-
stellung für das Rothe Kreuz, Armeebedarf, Hygiene, Volks-
ernährung und Kochkunst" verbunden werden.

Zündhölzchen aus Papier. In Frankreich ist, wie die
„Pap. Ztg." mittheilt, der Versuch gemacht worden, Zünd-
Hölzchen aus Papier herzustellen. Dieselben sollen ein Mittel-
ding zwischen den schwedischen und den sogenannten Wachs-
Zündhölzchen darstellen und bestehen aus festgewickelten Pa-
Pierröllchen, die mit einer Mischung von 4 Theilen Kolo-
phonium, 1 Theil Stearin und 2 Theilen Zinkweiß getränkt
werden. Will man farbige Kerzchen erhalten, so nimmt man
statt des Zinkweißes eine Anilinfarbe. Nach Herstellung des
Körpers werden die Phosphorköpfe in bekannter Weise an-
gebracht. Der Herstellungs- und Verkaufspreis ist niedriger
als bei Wachszündkerzen.

Antielementum nennt Gustav Koch in Stuttgart ein
neues Dachbedeckungsmaterial, das aus besonders vorgerich-
teter Leinwand besteht, die mit einer cementartigen, dem Feuer
Widerstand leistenden Masse bestrichen wird. Auch Regen,

Schnee und Frost sollen ihm nichts anhaben können. Der
Dachpappe und andern Bedachungen gegenüber soll es der

ersteren im Preis nahe kommen (2 Mark pro Quadratmeter

gegen iVs), aber eine längere Dauer haben.

Zur Verbesserung der klimatischen Verhältnisse im
unteren Rhonethal genehmigte der Große Rath des Kan-
tons Waadt ein Projekt, wobei durch Obstbaumpflanzungen
und Waldanlagen die Ausdünstungen von Sümpfen, die Ver-
heeruugen starker Winde und Hagelschläge gemildert werden
sollen. Dabei soll darauf Rücksicht genommen werden, daß
auf zuträglichem Land und den Straßen entlang zahlreiche
Obstbänme gepflanzt und an andern Stellen Wälder an-
gelegt werden. Von dem Kostenvoranschlag, der auf 63,000
Franken angesetzt wird, übernimmt der Staat 15,750 Fr.
oder 25 Prozent.

Nm den „Holzwurm" aus Möbeln zu vertreiben, resp,

densetben zu tödten, gieße man mittelst eines für die Näh-
Maschine gebrauchten Oelers Petroleum, Kresolin, Terpentinöl
oder Benzin in die Löcher. Sehr sicher soll auch Naphtalin,
iu Leinöl gelöst, wirken.

Das vierte Lagerhaus der Gotthardbahn in Schwyz
soll bis Neujahr unter Dach sein; zirka 40 Zimmerleute und
60 Maurer arbeiten fast Tag und Nacht an der Erreichung
dieses Zieles. Mit dem Bau eines fünften Lagerhauses wird
voraussichtlich im Frühjahr begonnen.

Die Gemeinde Langenthal hat vorletzten Sonntag be-

schlössen, ein gemeinsames großes, mit den besten und neuesten

Einrichtungen versehenes Schlachthaus um die Summe von
80,000 Fr. in dem dafür güstig gelegenen Wuhrquartier
erbauen zu lassen.

Baukrisis in Rom. Als traurige Zeugen der römischen

Baukrisis erheben sich in den neuen Stadttheilen am Esqui-
lin, im Quartier Ludovisi, in den Prati del Castello und
weiter hinaus vor der Stadtmauer zahlreiche unvollendete
Häuser. Bis zum ersten oder zweiten Stock ausgeführt und
soKir theilweise schon unter Dach gebracht, aber noch nicht
mit Fenstern und Thüren ausgestattet, liegen Hunderte von
leeren Wohnhäusern als Ruinen der neuesten Zeit da, eine
Unzierde für die Stadt und zugleich eine drohende Gefahr,
denn da den Eigenthümern auch zur nothdürftigen Erhaltung
das Geld und die Lust in diesen schlechten Zeiten fehlt, so

fallen unter dem Einfluß von Wind und Wetter die un-
fertigen Bauten immer mehr der Zerstörung anheim.

' Submissionsergebnisse. Gemäß erfolgter Begutachtung
durch die Aufsichtskommission für das Asyl in Wil wur-
den die zur freien Konkurrenz-Bewerbung ausgeschriebenen
Mobiliarlieferungen für die innere Einrichtung des Asyls
folgenden Lieferanten vergeben: Wolldecken an Max Wirth
in St. Gallen und Gebrüder Brandenburger in Wil, Lein-
tücher an I. Renner, Sohn, in Wil, Zahner-Wick und Näf-
Lumpert in St. Gallen, Federdecken an Karl Lnmpert und
Koller-Bauer in St. Gallen, Federkissen an Gebrüder Barell
und Komp. iu Wil, Leinwandanzüge an Renner, Sohn, in
Wil, Bettstellen sammt Aufzugbogen und Seitengitter hiezu
an die Firma Suter und Diener in Zürich.

Der Tresor-Thurm in der Schweizer.
Unionbauk in St. Gallen.

Das neue Geschäftshaus der Schweiz. Unionbank in St.
Galleu, das am 21. d. Mts. bezogen wurde und sowohl in
architektonischer Gestaltung als nach seiner innern Einrich-
tung die Perle unter den Bauwerken der Gallusstadt ist,
schließt u. A. eine Einrichtung in sich, welche einzig in der
Schweiz dasteht, nämlich einen Tresor-Thurm. Diese feuer-
und diebssichere und bombenfeste Schatzkam-
mer ist ein Bauwerk für sich, und so gelegen, daß kein ver-
miethbarer oder nicht von den Bankbureaux aus controllir-
barer Raum sich an ihre Wandungen anlehnt, — ein Thurm,
der vollständig unabhängig von den übrigen Konstruktions-
theilen des Baues im Bau drinnen steht, also auch nicht
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bon ben 33alfen£onftruftionen beg £aufe8 berührt foirb. @r

reicht bom Relier burd) brei ©todroerfe hinauf unb rubt mit
feiner gangen ftlädje auf einer 1 SMter biden S3etonpIatte,

toeldfe freugroeife mit gloei Sagen 10 cm. bober T-@djienen
überbedt Wirb, fobafj feine Deffnung int ©ifenfdjiettengitter«
merf gröfser ift al§ 20 cm., fobafe fein SMnfd) btnburd)«'
frieden fönnte, menn er aud) bag meterbicfe SBetonfnnbament
unterminirt unb bon unten berauf angebrochen hätte. 2)er

gange ©djtenenroft ift mieber mit SSeton auggegoffen unb

nochmals mit einer 30 cm. bicfen 23etonfd)id)t gebecft, fobafj
alfo bie gange gufebobenbicfe gur ©idjerung gegen Stnbopren
bon unten 1,50 Bieter beträgt. 2)ie SJiauern finb burdj ben

Heller unb baS- ©rbgefchofe 2 ©tein ftarf in hartgebrannten
©teinen unb ßement gemauert; aufjerbem liegt in jeber in«

nern ©tofsfuge längg ber SDfauer eine @tahlfä)ietie bon 65
SMÜimeter §öf)e unb 8 Millimeter ®icfe, fomit in jeber ©djtdjt
im Seiler unb ©rbgefdjofj abroe^felnb in ber 2äuferfd)id)t
2, in ber S3inbefd)id)t 1 ©djiene; an ben ©den iiberfrengen
fich biefe ©chienett fcbidjtenmeife. SßoUte nun Sfemanb im
Seiler ober @rbgefd)ofs feitlicb in ben SCrefor einbringen, refp.
ein £odj gum ©urdjfriedjen brechen, fo mären toenigfteng 5

Schichten 3Jiauermerf gu entfernen, in biefett 5 @cbid)ten
mürbe er auf 10 Ijocpfant gefteHte ©tablfdjienen treffen unb

um biefe gu befeitigen, mären 20 ©cpnitte burch biefen Quer«

fchnitt erforberlid), eine Slrbett, bon ber aud) bie beftaugge«

rüftetfte SDiebggefeüfchaft gurüdfdjredin müjgte. Slebnltd) finb
bie ©tärfeberpältniffe beg Sfmrmeg amjj tneiter oben burch

bie gange £öbe geftaltet. — ®ie ®ede beg ïreforg bilben
mieber gmei 18 cm. hohe unb 20 cm. roeite fid) freugenbe

©cpierienlager unb auf biefen ruben 1,50 Meter ëetonmifd)«

ung 1 : 5. Sie barüber befinblidje geglättete fläche fann
jebergeit bon ben öanfräumen aug fontrolirt merben. ®er
©tngang in ben SQjitrm' befinbet fidj im inner« Sanfraume
unb gefchteht burch eine biebg« unb feuerftdjere ©ifentbürei
3m Snnern führt eine eiferne SOSenbeltreppe' burch bie gnnge
©djapfammer empor unb an ben in bie ©eitenmäitbe be«<:

feftigten feuerfeften 150 Slreforabtbeilungen borbei, bon benen

jebe für fid) berfdjliefjbar ift unb im Snnern mieber je eine

feuer« unb biebêfidjere ©afette beherbergt. $5a§ Snnere beg

bortrefflich bentilirten Stburmeg mirb beim ©intritt fofort au«

tomatifcb elcftrifcb erleuchtet; and) ift eilt eleftrifcbeg Söul«
nnb SCelepbonmerf im Snnern angebracht, um allfällig bon
bort aug 3eidjen geben gu fönnen. ®ie ©afetten merben für
beliebige ,3eit an Sßribate bermietbet, fei eg bafj ©hier nur
borübergebenb feine SQBertbfachen barin ficher aufbemabren
ober felbige hier in permanenteg ®epot geben mill. ®ie
©djlüffel gur ©afette unb ber betreffenben SEreforabtbeilung
merben bon ber Söanf bem Mtetber übergeben, ber gu jeber
ähireaugeit in Begleitung eineg jrefor éeamten gu feinen
©cbäpen gelangen, refp. feine ©afette bem £refor entnebmen

fann, um erftere gu bermebren ober gu berminbern. 3" feinen
begüglidjen Manipulationen, mie ©ouponSabfdjneiben ic. ftebt
ibm ein eigenes gebeimeg ©abinet gur Verfügung. 3ft er
mit feiner Slrbeit fertig, fo plagirt er bie öerfdjloffene ©afette
mieber unter Begleitung beg £refor« Beamten in fein fffadj,
fchliefet biefeg mieber ab unb nimmt bie ©djlüffel mit fich-

Sir glauben, baff biefe abfolut fiebere ©djapfammer eine ge=

nügenbe Singabi Miether finben unb für bie Bant ein ren«
tables Saumerf fein mirb. Sürbe ber gange Banfpalaft
einem S3ranbe gum Dpfer fallen, fo näbme bod) ber £refor«
tburrn nicht ben fleinften @d)aben unb in feinem Snnern
bliebe jebeg Bapierftiicfchen unoerfebrt.

lieber bie anbern ©inriebtungen beg Unionbanfgebäubeg
in ben nächften Hummern.

Augsburg, 29. SDeg. Sei ben in lepter Sßodje im Sftegierungg«

begirîe bon' ©cbmaben unb üfteuburg üoHgogenen ftaatlidjen
^olgberfäufen fteHten fich bie ®urdjfdjnitt$preife für: ©idjen«
ftammbolg 1. klaffe 75 Mf. 40 Sßf., 2. St. 54 SM. — Sßf.,

3. SI. 36 Mf. — Sf-, 4. SI. 25 SM. 80 Sf3f., 5. Staffe
22 SM. 60 ; Sudbenftammbolg 1. St. 24 SM. 50 Sßf., 2. SI.
20 SM - Sßf., d. Si. 16 Mf. 75 Sßf.; 4. Sl. - SM. —
SjSf., 3-idbtenftammbolg 1. St. 17 Mf. 20 Sßf., 2. St. 15 Mf.
— Sßf., 3. Staffe 13 SM. 10 Sßf.; 4. Staffe 12 Mf. 50
Pfennig.

Otogen.
282. 28er liefert l)ölgerne geöerbalter eit grog?
283. gitr roeldjen jjroecf toirö Sß(atanenbaitml)olg oerroenbet?
284. SBotier fann man amerifanifdie Bofjrer uoit 45 unb

35 rottimeter ©nrdjmeffer begieljen, gum ©ebraudje, rote bie fo«
genannten $of)(enbof)rer, auf beut Ütbbunb?

285. Uian fann oiettfad) beobaditen, mie frifd)» ober neu«
gemauerte ©ebäube im 28inter bei ISintritt ber Satte intoenbig
eine Strt Steif erhalten, ber bann bei Jijaumetter auch auf ben
Slufjenfeiten fid) bemerfbar maebt. ®afj bieä fd)äölid)e ffofgen ltad)
fieb giebt, ift auper «frage. SBa4 ift bie Urfatbe biefeä llebelftanbeä
unb roie fönnte biefen gehoben merben?

286. S5îer fennt bie genauen Slbreffen für fjolgbegitge in
©iibbeutfdjfanb, paffenb unfernt ©cbmeigerfonfuut?

287. 28er liefert ©dtmefelfäure?
288. 28er liefert gufjeiferue 3ab«räbd)en für grudjtpup»

müblen?
289. 2Ber fdgoei&t ein gebroebeneâ ©gerrljoru im (Semicbte-

uon 40 Kilogramm mieberunt auf, unter ©arantie?
290. 28ie mirb ©uffeifett am beften bort gelötbet?
291. ©ine 2Baffer(eitung uon ©teingeugröbr'en bot eine Scittge

Uon 450 Meter unb ein gleidnniifjigeä OfefäU uon 30 Meter. ®ie
iiiditroeite ber Dîobre beträgt 5 Zentimeter. ®te SBanbftorfe ift 14
Millimeter. ®arf biefe Leitung für immer gang gefpannt merben,
refp. hält fie biefen ®rucf auä? 28ie gro'fi ift ber 3)rucf beim
2lu§lauf in Sitmofpbären 28ie uiele 2ltinofp[)ären heilt biefe
Leitung überhaupt auä

292. 28er liefert Heinere graiämafdiinen ober ben gebobeften
Sfobgufi gu foldien unb gu melcben greifen?

293. 28er liefert mirflid) gute 23robfd)neibmafd)inett gum
28ieberoerfauf? ©efi. Offerten an Sfobert Sranber, ©ifeubaitbiung,
Slppengetl.

Slittworten.
21uf 3-rage 278 unb 279. 3itr ben S3egug uon ©ebtnirgef*

febeiben unb §obe(mafd)inenmeffer, garantirter Qualität, molle man
fid) an Sß3roe. 21. Sard)ev, 2Berfgeuggefcbäft, jjürid), mettben.

2litf 3-rage 276. ©ntpfeble mieb gur Öieferuitg uon eifernen
ffJaoiDon® uni) merben begiigii^e 3d<f)ntmnm bereitmiüigft gelie«
fert. 2lucb fteben ißbutograpbien uon auägefübrten ipauiilong gerne
gur 25erfiigung. Dîubolf S|3reiäroerf, ©ifenbauroerfftätte, Bafel.

21 uf Çrage 277. Kleinere roie gröbere 23oligatter liefern alä
©pegialität. ©ebr. ©rnft, med). 2Berfftätte, Mitöhetm.

9luf g-rage 265. glüffigen unb feften 2läp()alt gum Slnftrid)
für biuerfe jjroede liefert Jpeinrid) Bränbli, Släpbaltfabrif Jorgen.

2luf grage 264. ©mpfel)len itn3 gur Siefernng uon Zement»
röbren uon 25—30 Zentimeter ßicbtmeite, mit ©arantie für fünf
Meter ®rud. SBir Ijaben fd)on Leitungen mit folcben Zement»

röbren uon 12 SJieter ©efäd gur beften ^itfriebertheit aufgeführt,
©tübeli u. Sfärobft in ,©olotburn.

9luf grage 279.' §d). ©pillmatut in Qitrid) liefert fämmt»
liebe 28erfgeuge für med)attifd)e ©ebreinerei unter roeitgeljenbfter
©arantie.

Stuf grage 281. 2Bünfd)e mit gragefteder in Korrefponbeng
gu treten. Sllbum unb IfJretäcourant luirb. gugefanbt. 21. Sïobl»

bauf, lluiern.
Stuf grage 278 bierte gur Jtacbricbt, bafj bag ©djmirgetbampf»

luerf grauenfelb alte ®iinenfionen ©^ntirgelfcbeiben, fomobl tm
®urd)ntef)er a(§ in ber ®icfe, gum Sägefd)ärfett IjerfteUt. tjlreig»
courant gratig mtb franfo. ©benfo merben ©ägefebärfapparate
erfteHt 2)r. 23. SOterf.

Stuf grage 277. Kleine foiuie gröfjere BoQgatter neuefter
Konfirnftion, mit melcben bei t/a loeniger Kraftgebraud) alg bei
alten anbern ©pftemen minbefteng 1/3 Slrbeit geliefert mirb,
erfteöt bie medianifdje 2Berfftätte oon ©ebrüber Kneci)t, ©iblbölgli,
3iirid), roelcbe aud) gerne jebe gemiinfdjte Stuftureft barüber ertbeilen.

Stuf grage 281. Kanapeégeftelle liefert 21. ©cbmiber, ©ebrei»
nermeifter, 9luBerfibl»3''tid).

(Submiîftonê=5lujeiget.
hetr. best @ubmiffiOHS«2l»i3cigcr. 2öer bie

jeroeilen in ber erften Hälfte ber SBodje neu eröffneten ©u6=

tniffiouen öorber p erfahren raünfcbt, als eö burdh bie näcbfte
SJlummer b. 231. gefdjeben fann, finbet fie in bem in unferm
Berlage erfdjeinenben „©^roeiger Bau«Blatt" (SßreiS fÇr. l.
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von den Balkenkonstruktionen des Hauses berührt wird. Er
reicht vom Keller durch drei Stockwerke hinauf und ruht mit
seiner ganzen Fläche auf einer 1 Meter dicken Betonplatte,
welche kreuzweise mit zwei Lagen 10 oirr. hoher I'-Schienen
überdeckt wird, sodaß keine Oeffnung im Eisenschienengitter-
werk größer ist als 20 am., sodaß kein Mensch hindurch-'
kriechen könnte, wenn er auch das meterdicke Betonfundament
unterminirt und von unten herauf angebrochen hätte. Der
ganze Schienenrost ist wieder mit Beton ausgegossen und

nochmals mit einer 30 am. dicken Betonschicht gedeckt, sodaß

also die ganze Fußbodendicke zur Sicherung gegen Anbohren
von unten 1,50 Meter beträgt. Die Mauern sind durch den

Keller und das-Erdgeschoß 2^ Stein stark in hartgebrannten
Steinen und Cement gemauert; außerdem liegt in jeder in-
nern Stoßfuge längs der Mauer eine Stahlschiene von 65
Millimeter Höhe und 8 Millimeter Dicke, somit in jeder Schicht
im Keller und Erdgeschoß abwechselnd in der Läuferschicht

2, in der Bindeschicht 1 Schiene; an den Ecken überkreuzen
sich diese Schienen schichtenweise. Wollte nun Jemand im
Keller oder Erdgeschoß seitlich in den Tresor eindringen, resp,
ein Loch zum Durchkriechen brechen, so wären wenigstens 5

Schichten Mauerwerk zu entfernen, in diesen 5 Schichten
würde er auf 10 Hochkant gestellte Stahlschienen treffen und

um diese zu beseitigen, wären 20 Schnitte durch diesen Quer-
schnitt erforderlich, eine Arbeit, von der auch die bestausge-

rüstetste Diebsgesellschaft zurückschrecken müßte. Aehnlich sind
die Stärkeverhältnisse des Thurmes auch weiter oben durch

die ganze Höhe gestaltet. — Die Decke des Tresors bilden
wieder zwei 18 am. hohe und 20 am. weite sich kreuzende

Schienenlager und ans diesen ruhen 1,50 Meter Betonmisch-

ung 1 : 5. Die darüber befindliche geglättete Fläche kann

jederzeit von den Bankräumen aus kontrolirt werden. Der
Eingang in den Thurm befindet sich im innern Bankraume
und geschieht durch eine diebs- und feuersichere Eisenthüre-
Im Innern führt eine eiserne Wendeltreppe' durch die ganze
Schatzkammer empor und an den in die Seitenwände be->

festigten feuerfesten 150 Tresorabtheilungen vorbei, von denen

jede für sich verschließbar ist und im Innern wieder je eine

feuer- und diebssichere Casette beherbergt. Das Innere des

vortrefflich ventilirten Thurmes wird beim Eintritt sofort au-
tomatisch elektrisch erleuchtet; auch ist ein elektrisches Läut-
nnd Telephonwerk im Innern angebracht, um allfällig von
dort aus Zeichen geben zu können. Die Casetten werden für
beliebige Zeit an Private vermiethet, sei es daß Einer nur
vorübergehend seine Werthsachen darin sicher aufbewahren
oder selbige hier in permanentes Depot geben will. Die
Schlüssel zur Casette und der betreffenden Tresorabtheilung
werden von der Bank dem Miether übergeben, der zu jeder
Bureauzeit in Begleitung eines Tresor-Beamten zu seinen

Schätzen gelangen, resp, seine Casette dem Tresor entnehmen

kann, um erstere zu vermehren oder zu vermindern. Zu seinen

bezüglichen Manipulationen, wie Couponsabschneiden w. steht

ihm ein eigenes geheimes Cabinet zur Verfügung. Ist er
mit seiner Arbeit fertig, so plazirt er die verschlossene Casette
wieder unter Begleitung des Tresor-Beamten in sein Fach,
schließt dieses wieder ab und nimmt die Schlüssel mit sich.

Wir glauben, daß diese absolut sichere Schatzkammer eine ge-
nügende Anzahl Miether finden und für die Bank ein ren-
tables Bauwerk sein wird. Würde der ganze Bankpalast
einem Brande zum Opfer fallen, so nähme doch der Tresor-
thurm nicht den kleinsten Schaden und in seinem Innern
bliebe jedes Papierstückchen unversehrt.

Ueber die andern Einrichtungen des Unionbankgebäudes
in den nächsten Nummern.

Holz-Preise.
Augsburg, 29. Dez. Bei den in letzter Woche im Regierungs-

bezirke von Schwaben und Neuburg vollzogenen staatlichen
Holzverkäufen stellten sich die Durchschnittspreise für: Eichen-
stammholz 1. Klasse 75 Mk. 40 Pf., 2. Kl. 54 Mk. — Pf..

3. Kl. 36 Mk. — Pf., 4. Kl. 25 Mk. 80 Pf., 5. Klasse
22 Mk. 60 ; Buchenstammholz 1. Kl. 24 Mk. 50 Pf., 2. Kl.
20 Mk. - Pf., 3. Kl. 16 Mk. 75 Pf.; 4. Kl. - Mk. —
Pf., F-ichtenstammholz 1. Kl. 17 Mk. 20 Pf.. 2. Kl. 15 Mk.
— Pf., 3. Klasse 13 Mk. 10 Pf.; 4. Klasse 12 Mk. 50
Pfennig.

Frage».
282. Wer liefert hölzerne Federhalter en gros?
283. Für welchen Zweck wird Platanenbaümholz verwendet?
284. Woher kann man amerikanische Bohrer von 46 nnd

36 Millimeter Durchmesser beziehen, zum Gebrauche, wie die so-
genannten Dohlenbohrer, auf dem Abbund?

285. Man kann vicllfach beobachten, wie frisch- oder neu-
gemauerte Gebäude im Winter bei Eintritt der Kälte inwendig
eine Art Reif erhalten, der dann bei Thaumetter auch auf den
Außenseiten sich bemerkbar macht. Daß dies schädliche Folgen nach
sich zieht, ist außer Frage. Was ist die Ursache dieses Uebelstandes
und wie könnte dieser gehoben werden?

280. Wer kennt die genauen Adressen für Holzbezüge in
Süddeutschland, passend unserm Schweizerkonsum?

287. Wer liefert Schwefelsäure?
288. Wer liefert gußeiserne Zahnrädchen für Fruchtputz-

mühten?
289. Wer schweißt ein gebrochenes Sperrhorn im Gewichte

von 40 Kilogramm wiederum auf, unter Garantie?
290. Wie wird Gußeisen am besten hart gelöthet?
291. Eine Wasserleitung von Steinzengröhren hat eine Länge

von 450 Meter und ein gleichmäßiges Gesäll von 30 Meter. Die
Lichtweite der Röhre beträgt 5 Centimeter. Die Wandstärke ist 14
Millimeter. Darf diese Leitung für immer ganz gespannt werden,
resp, hält sie diesen Druck aus? Wie groß .ist der Druck beim
Auslanf in Atmosphären? Wie viele Atmosphären hält diese
Leitung überhaupt aus?

292. Wer liefert kleinere Fraismaschinen oder den gehobelten
Rohguß zu solchen und zu welchen Preisen?

293. Wer liefert wirklich gute Brodschneidmaschinen zum
Wiederverkauf? Gefl. Offerten an Robert Brander, Eisenhandlung,
Appenzell.

Antworten.
Auf Frage 278 und 279. Für den Bezug von Schmirgel-

scheiden und Hvbelmaschinenmesser, garantirter Qualität, wolle man
sich an Wwe. A. Karcher, Werkzeuggeschäft, Zürich, wenden.

Aus Frage 270. Empfehle mich zur Lieferung von eisernen
Pavillons und werden bezügliche Zeichnungen bereitwilligst gelte-
fert. Auch stehen Photographien von ausgeführten Pavillons gerne
zur Verfügung. Rudolf Preiswerk, Eisenbauwerkstätte, Basel.

Auf Frage 277. Kleinere wie größere Vollgatter liefern als
Spezialität. Gebr. Ernst, mech. Werkstätte, Müllheim.

Auf Frage 205. Flüssigen und festen Asphalt zum Anstrich
für diverse Zwecke liefert Heinrich Brändli, Asphallfabrik Horgen.

Auf Frage 204. Empfehlen uns zur Lieferung von Cement-
röhren von 26—30 Centimeter Lichtweite, mit Garantie für fünf
Meter Druck. Wir haben schon Leitungen mit solchen Cement-
röhren von 12 Meter Gesäll zur besten Zufriedenheit ausgeführt.
Stüdeli u. Probst in.Solothurn.

Auf Frage 279. Hch. Spillmann in Zürich liefert sammt-
liche Werkzeuge für mechanische Schreinerei unter weitgehendster
Garantie.

Auf Frage 281. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Album und Preiscourant ivird. zugesandt. Ä. Kohl-
häuf, Lutern.

Auf Frage 278 diene zur Aachricht, daß das Schmirgeldampf-
werk Frauenfcid alle Dimensionen Schmirgelscheiben, sowohl im
Durchmesser als in der Dicke, zum Sägeschärfen herstellt. Preis-
courant gratis und franko. Ebenso werden Sägeschärfapparate
erstellt Dr. B. Merk.

Auf Frage 277. Kleine sowie größere Bvllgatter neuester
Konstruktion, 'mit welchen bei l/g weniger Kraftgebrauch als bei
allen andern Systemen mindestens r/g mehr Arbeit geliefert wird,
erstellt die mechanische Werkstätte von Gebrüder Knecht, Sihlhölzli,
Zürich, welche auch gerne jede gewünschte Auskunft darüber ertheilen.

Auf Frage 281. Kanapeègestelle liefert A. S.chmider, Schrei-
nermeister, Außersihl-Zürich.

Submissions-Anzeiger.
Notiz betr. den Submissions-Anzeiger. Wer die

jeweilen in der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Sub-
Missionen vorher zu erfahren wünscht, als es durch die nächste
Nummer d. Bl. geschehen kann, findet sie in dem in unserm
Verlage erscheinenden „Schweizer Bau-Blatt" (Preis Fr. 1.
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